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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Juli.

Vorläufiger Entwurf eines Scheckgeſetzes. de wie
Der vorläufige Entwurf eines Scheckgeſetzes wur r

wir ankündigten, am Sonnabend im e den
öffentlicht. Die Ausarbeitung, die, ſoweit tunli den
Entwurf von 1892 anknüpft, hat der abſchließenden

inner der Reichsverwaltung noch nicht unterratung innerhalb der Reichsvert g. ichen gennt-legen, wird aber gleichwohl ſchon jetzt zur öffent en le
nis gebracht, um den beteiligten Kreiſen die re a
Geltendmachung ihrer Intereſſen zu ermöglichen. mit z

nehmen der e de umfaßt,folgend »tſächlichen Beſtimmungen g.folge e un enthalten: 1. die in den Text aufge
mende Bezeichnung als Scheck; 2. die an eine Porſon u gie
(den Bezogenen) gerichete Auffordeung des e e tſeinem Guthaben eine beſtimmte Geldſumme zu zah en; weder
Bezeichnung des Zahlungsempfängers; als ſolcher Se e
eine beſtimmte Perſon oder Firma oder Inhaber des 7 Linn
zeichnet werden; ſind dem Namen oder der Firma des Zah e
empfängers die Worte „oder Ueberbringer oder r de
bedeutender Zuſatz beigefügt, ſo gilt der Scheck a e len
haber geſtellt; 4. die Unterſchrift des Aue en i n
Namen oder ſeiner Jurw m re des Ortes, des Monats
ages und des Jahres der Ausſtellung.Als Wege dürfen bezeichnet werden: 1. die a
und diejenigen ſtaatlichen und kommunalen Geld und Kre it
inſtitute, ſowie diejenigen in das Genoſſenſchaſtsregiſter S
getragenen Genoſſenſchaften, welche ſich nach den für ihren n
ſchäftsbetrieb maßgebenden Beſtimmungen mit der Annahme vor
Geldern und der Leiſtung von Zahlungen für fremde Rechnung
befaſſen, 2. die in das r h S Firmen,
e ewerbsmäßig Bankiergeſchäfte bebei dem Ramen oder der Firma des Bezogenen ange

gebene Ort gilt als Zahlungsort und zugleich als e des
Bezogenen. Iſt ein ſolcher Ort nicht angegeben, ſo vertrit eſſen
Stelle der Ausſtellungsort. ſpih r anderen Zahlungs

tes macht den Scheck als ſolchen ungültig. ehern Jſt zie zu hlenge Geldſumme in Buchſtaben und in Ziffern

ausgedrückt, ſo gilt bei Abweichungen die in Buchſtaben ausge
drückte Summe. Jſt die Summe mehrmals mit Buchſtaben oder
mehrmals mit Ziffern geſchrieben, ſo gilt bei Abweichungen die
geringere Summe. Der Ausfteller kann ſich ſelbſt als Bahrung
empfänger bezeichnen. Der Scheck iſt bei Sicht zahlbar. Die An
gabe einer anderen Zahlungszeit macht den Scheck als ſolchen
ungültig. Der Jnhaber eines Schecks kann durch den quer über
die Vorderſeite geſchriebenen oder gedruckten Zuſatz: „Nur zur
Verrechnung“ verbieten, daß der Scheck bar bezahlt werde Der-
ſelbe darf in dieſem Falle nur zur Verrechnung mit dem Be
zogenen oder einem Girokunden desſelben oder einem Mitgliede
der an dem Zahlungsorte beſtehenden Abrechnungsſtelle benutzt
werden. Die hiernach ſtattfindende Verrechnung gilt als Zahlung
im Sinne dieſes Geſetzes. Das Verbot kann nicht zurückgenommon
werden. Die Uebertretung desſelben macht den Bezogenen für
den dadurch entſtehenden Schaden verantwortlich.

Wird der Scheck nicht eingelöſt, ſo haftet der Ausſteller
unter der Vorausſetzung der Einhaltung der Vorlegungsfriſt dem
Jnhaber für den aus der Nichteinlöſung entſtehenden Schaden,
wenn er entweder 1. bei Begebung des Schecks wußte, oder ohne
grobes Verſchulden wiſſen mußte, daß ihm zu dieſer Zeit ein Gut
haben, welches zur Einlöſung des Schecks und der von ihm auf den
ſelben Bezogenen etwa begebenen anderen Schecks ausreicht, bei
dem Bezogenen nicht zuſtand, oder 2. nach Begebung des Schecks
über das Guthaben in der Abſicht verfügt hat, die Einlöſung zu
vereiteln. Als Guthaben iſt der Geldbetrag anzuſehen, bis zu
welchem der Bezogene nach der zwiſchen ihm und dem Ausſteller
getroffenen Vereinbarung von dem letzteren ausgeſtellte Schecks
einzulöſen verpflichtet iſt.

Aus einem Scheck, auf welchem die Unterſchrift des Aus
ſtellers oder eines Jndoſſanten gefälſcht iſt, bleiben diejenigen,
deren Unterſchriften echt ſind, verpflichtet.

Die weſentlichen Erforderniſſe eines im Auslande aus-
geſtellten Schecks ſowie jeder im Auslande auf einen Scheck ge
ſetzten Erklärung werden nach den Geſetzen des Ortes beurteilt,
an welchem die Ausſtellung oder die Erklärung erfolgt iſt. Ent
ſpricht jedech der im Auslande ausgeſtellte Scheck oder die im
Auslande auf einen Scheck geſetzte Erklärung den Anforderungen
des inländiſchen Geſetzes, ſo kann daraus, daß nach ausländiſchem
Geſetz ein Mangel vorliegt, kein Einwand gegen die Gültigkeit des
von einem Jnländer ausgeſtellten, im Jnlande zahlbaren Schecks
oder gegen die Rechtsverbindlichkeit der ſpäter im Jnlande auf
den Scheck geſetzten Erklärungen entnommen werden.

Abhanden gekommene oder vernichtete Schecks unterliegen
der Kraftloserklärung im Wege des Aufgebotsverfahrens mit der
Maßgabe, daß die Auſgebotsfriſt (8 1015 der Zivilprozeßord
nung) mindeſtens zwei Monate betragen muß.

Bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten, in welchen durch die Klage
ein Anſpruch auf Grund der Beſtimmungen dieſes Geſetzes geltend
gemacht wird, gehören, ſofern in erſter Inſtanz die Landgerichte
zuſtändig ſind, vor die Hammern für Handelsſachen (F8 100 bis
118 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes). Die Verhandlung und Ent
ſcheidung letzter Inſtanz wird im Sinne des S 8 des Einführungs
geſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz dem Reichsgericht zu
gewieſen. Auf die Geltendmachung von Regreßanſprüchen aus
einem Scheck finden die den Wechſelprozeß betreffenden Vor-
Hriften der 88 602 bis 604 der Zivilprozeßordnung entſprechende
Anwendung. Die Rechtsſtreitigkeiten, in welchen ein ſolcher An
ſpruch geltend gemacht wird, gelten als Ferkenſachen.

der Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Seine Majeſtät
er Kaiſer blieb wegen des ungünſtigen Wetters in der

Nacht zum 15. Juli an Bord und nur einige Herren gingen
zum Nordkap. Die „Hohenzollern“ verbleibt heute zum
Kohlen in Tromsoe,. Das Wetter iſt kalt. An Bord iſt alles
wohl.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit dem Prinzen
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe iſt
Montag mittag in Cadinen eingetroffen. Jn ihrem Gefolge
befinden ſich Vizeoberzeremonienmeiſter von dem Kneſebeck,
die Hofdame Gräfin von Keller und der Leibarzt Dr.
Zuncker.

Das Kaiſerpaar wird gelegentlich ſeines diesjährigen
Herbſtaufenthalts in Rominten am 23. September die
Stadt Memel beſuchen, um an der Enthüllungsfeier des
dortigen Nationaldenkmals teilzunehmen.

Verlegung eines Regiments. Das jetzt in Schöneberg bei
Berlin garniſonierende 3. Eiſenbahn- Regiment wird
nach Hanagau verlegt werden. Die Kaſerne, die die Stadt
Hanau baut und der Staat mietet, muß bis zum Jahre 1910
fertig ſein.

Die neue Eiſenbahn-Signalordnung, die am 1. Auguſt d. J.
in Kraft tritt, erſcheint binnen kurzem im Verlage von Wilhelm
Ernſt u. Sohn, Berlin; es iſt eine im Reichs-Eiſenbahnamt durch-
geſehene Ausgabe Preis kartoniert 1 Mk.

Deutſches Maß und Gewicht in den Schutzgebieten. Auf
die Uebermittelung des Beſchluſſes der Hauptverſammlung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bezüglich Einführung des deutſchen
Maß und Gewichtsſyſtems in unſeren Schutzgebieten hat der
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes erwidert, daß dieſe An
regung ihm Veranlaſſung gegeben habe, in erneute Erwägungen
darüber einzutreten, ob es ſich empfiehlt, in den Schutzgebieten,
in denen das deutſche Maß und Gewichtsſyſtem infolge der wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe bisher nicht eingeführt werden konnte,
der fraglichen Maßnahme nunmehr näherzutreten.

Neuhaus Bebel. Daß gegen den Polizeiaſſiſtenten
Neuhaus in Altona, den Bebel als Gewährsmann im Peters-
prozeß nannte, eine Disziplinarunterſuchung eingeleitet ſei, wird
in einem Telegramm der „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Altona
nach Erkundigung an maßgebender Stelle dementiert.
Hinzugefügt wird, daß auch keine Disziplinarunterſuchung beab-
ſichtigt ſei. Das wäre im höchſten Grade bedauerlich!

Die Sprachenfrage in Lothringen. Die Verfügung be-
treffend die Einführung des deutſchen ſtatt des franzöſiſchen
Unterrichts in mehreren lothringiſchen Gemeinden wurde, wie
das „B. T.“ wiſſen will, auf die „lebhaften Klagen“ hin wieder
ausgeſetzt. (727)

Die Biſchofskonferenz unter dem Vorſitz Kopps findet in
Fulda in den Tagen vom 19. bis 21. Auguſt d. J. ſtatt.

Auflöſung der ruſſiſchen Leſehallen. Als Folge des
Berliner Anarchiſtenprozeſſes vom Freitag iſt in einer noch
am Freitag abend tagenden Verſammlung die Auflöſung
der ruſſiſchen Saltykow-Leſehalle in der Artillerieſtraße zu
Berlin beſchloſſen worden. Es fand ſich, wie ein Berliner
Blatt berichtet, unter den wenigen Erſchienenen niemand,
der den Vorſitz übernehmen wollte, nachdem der Prozeß die
ſtets von den Ruſſen beſtrittene politiſche Tätigkeit der
Leſehallenmitglieder klargelegt hatte. Auch die Tage der
Tſchechow-Leſehalle in Charlottenburg dürften gezählt ſein,
da auch hier kein Mitglied mehr als Vorſtand gelten will.

„Dr. Block“ als Miniſterſtürzer. Ein amüſantes
Beiſpiel, mit welcher „Sachkenntnis“ die anglo amerikaniſche
Preſſe über die deutſchen Verhältniſſe urteilt, wird von der
„Kreuzztg.“ erwähnt. Danach berichtete ein weſtliches Blatt,
der Kaiſer habe den Miniſter v. St udt auf das drin-
gende Verlangen „Dr. Blocks“ entlaſſen, und die Redak-
tion fügt hinzu, dieſer „Dr. Block“ „ſei augenſcheinlich ein
ſehr prominenter und einflußreicher Politiker.“

Schweſternniederlaſſung. Wie aus Düſſeldorf be-
richtet wird, hat der Kultusminiſter in der Gemeinde
Büttgen eine Niederlaſſung von Schweſtern aus der
Genoſſenſchaft der „Barmherzigen Schweſtern“
nach den Regeln des hl. Auguſtinus geſtattet. Mit dem
Kloſter werden auch eine Kinderbewahranſtalt und ein
Krankenhaus verbunden.

Ausland.
Tittoni und Freiherr v. Aehrenthal

unternahmen Montag vormittag in Deſio eine Spazierfahrt im
Park der Villa Tittonis. Von 11 bis 1 Uhr hatten die beiden
Miniſter eine Beſprechung miteinander.

Das römiſche Blatt „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende
aus Deſio datierte Note vom 15. Juli:

Jn der Unterredung, die heute vormittag zwiſchen
dem öſterreichiſchungariſchen Miniſter des Auswärtigen Frei-
herrn von Aehrenthal und dem italieniſchen Miniſter
des Auswärtigen Tittoni ſtattgefunden hat, ſind die Gefühle
ſehr herzlicher Freundſchaft zum Ausdruck gebracht und be-
beſtätigt worden, die infolge des Bündniſſes die beiden Re
gierungen und die beiden Länder vereinigen. Die Prüfung der
allgemeinen europäiſchen Lage, ſowie all der verſchiedenen
Fragen, die für OeſterreichUngarn und Italien ein beſonderes

Intereſſe haben, geſtattete den beiden Miniſtern, mit gegen
ſeitiger Genugtuung ihr vollkommenes Einver-
nehmen feſtzuſtellen. Dieſes Einvernehmen, deſſen Grund-

lage immer das Prinzip des Gleichgewichts und der Aufrecht
erhaltung des Status quo bleibt, bezieht ſich nicht nur auf die
Gegenwart, ſondern auch auf alle Eventualitäten der Zukunft.

ſtellte dem Miniſter die Herren vor. Dann begaben ſich die
beiden Miniſter zu Wagen nach dem Rathaus. Sie wurden von
dem Bürgermeiſter empfangen. Hierauf beſuchten die Miniſter
die induſtriellen Unternehmungen von Gavazzi und Targhetti
und kehrten dann in die Villa zurück. Freiherr von Aehrenthal
und Tittoni reiſten um 9 Uhr abends nach Turin ab.

x

Amerika und Japan.
Die beiden in Kalifornien unter dem Verdachte

der Spionage verhafteten Japaner ſind wieder frei
gelaſſen worden, da ſich nichts ſtrafbares gegen ſie er-
geben hat.

Amerika und Rußland.
Die amerikaniſche Schunerbark „S. V. Caſtle“ meldet aus

San Francisco, daß ſie beim Kabeljaufang außerhalb der Drei-
meilengrenze an der ſibiriſchen Küſte von Offizieren des ruſſiſchen
Kanonenbootes „Mandſchur“ nach Beſchlagnahme der Schiffs
papiere Befehl erhalten habe, ſich außerhalb der Dreißigmeilen-
grenze zu halten, unter Androhung der Beſchlagnahme im Falle
der Nichtbefolgung. Drei anderen amerikaniſchen Fahrzeugen iſt
es ebenſo ergangen. Das Staatsdepartement iſt von dieſen Vor
gängen unterrichtet worden und wird die Angelegenheit voraus-
ſichtlich weiter verfolgen.

Oeſterreich-Ungarn.

Die Rechtspraktikanten
bei dem Prager Strafgerichte, die ſeit etwa einer Woche die
paſſive Reſiſtenz übten, haben Montag vormittag dieſe Reſiſtenz
eingeſtellt und arbeiten ſeither normal.

Belgien.

Die Erwerbung des Kongoſtaates.
Der Pariſer Korreſpondent des New-Yorker „World“ erfährt,

daß in einer vertraulichen Koiferenz, die der König der Belgier
mit Pierpont Morgan und einem anderen amerikaniſchen
Finanzier hatte, die Bedingungen beſprochen wurden, unter denen
der belgiſche Staat das Eigentum am Kongoſtaat erwerben ſoll.
Es handelt ſich dabei um große Konzeſſionen, die für induſtrielle
Verwertung von amerikaniſchen Geſellſchaften angeſtrebt werden.

Niederlande.

Aus Niederländiſch-Jndien.
Offiziell wird aus NiederländiſchIndien gemeldet, daß die

Berg bevölkerung aus unbekanten Gründen das Dorf Endeh
auf der Flores-Inſel angriff und verbrannte. Das Regierungs
gebäude iſt gerettet; Truppen ſind bereits abgeſendet.

Rußland.
Verſchiedenes.

Jn einem im Wiborgviertel in Petersburg gelegenen Ge
fäng niſſe kam es zu Ausſchreitungen aus Anlaß des
Todes eines politiſchen Gefangenen, der einen Soldaten be-
ſchimpft und deſſen Befehl nachzukommen ſich geweigert hatte
und getötet wurde. Der Wachtpoſten war genötigt zu ſchießen
und verwundete einen Gefangenen, worauf die Ausſchreitungen
von neuem begannen. Nach einer Viertelſtunde gelang es, die
Ruhe wiederherzuſtellen

Sechzehn Meilen von Odeſſa iſt, wie ſchon kurz gemeldet,
der Dampfer „Sophie“ auf der Fahrt von Odeſſa nach Khorly
von bewaffneten Räubern angegriffen worden. Um 11 Uhr
abends erſchienen drei junge Männer auf dem Verdeck, auf dem
die Paſſagiere mit dem Kapitän zu Abend aßen, und hielten ſie
dort in Schach, während ſich zwei andere Räuber der Perſon des
Steuermanns vergewiſſerten und ihm unter Todesdrohungen
befahlen, das Schiff nach Odeſſa zu lenken. Sie begaben ſich
darauf in den Salon erſter Klaſſe und nahmen die eiſerne
Kaſſette des Kaſſierers der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen
Handel an ſich, die 50 000 Rubel enthielt, nebſt weiteren 1000 den
Paſſagieren gehörenden Rubeln, darauf warfen ſie die Kohlen
vorräte über Bord, machten die Maſchinen unbrauchbar, ließen
den Dampf ab und ſuchten ſchließlich in zwei Schaluppen der
„Sophie“ das Weite, nachdem ſie die dritte vernichtet hatten.
Die Räuber hatten gedroht, das Schiff in die Luft zu ſprengen,
wenn innerhalb von zwei Stunden irgendwelche Zeichen von
dieſem gegeben würden. Die Polizei nahm die Verfolgung der
18 Räuber ohne Erfolg auf.

Eine Bande von fünf Beivaffneten überfiel auf der Straße
in Charkow den Kaſſierer des Semſtwo-Hoſpitals und raubte
ihm 9000 Rubel.

Großbritannien.
Unterhaus.

Rees fragt im engliſchen Unterhauſe, ob ein Abkommen
zwiſchen der Deutſchen Bank und der Nationalbank
für Deutſchland in Berlin zum Zwecke eines gemeinſamen
finanziellen Vorgehens in der Türkei unterzeichnet
werden, und ob in Bagdad unter Beteiligung verſchiedener
deutſcher Finanzinſtitute eine deutſche Bank errichtet werden
ſoll, ferner ob beabſichtigt wird, mit deutſchem Kapital
eine Eiſenbahn von Bagdad bis zur per ſiſchen
Grenze zu bauen und ſchließlich ob der Staatsſekretär des. Aus
wärtigen Sir Edward Grey ſeinen Entſchluß geltend machen
wolle zur Erlangung der Erlaubnis für den Bau von Eiſen-
bahnen mit engliſchem Kapital in denjenigen Teilen Kleinaſiens,
wo gegenwärtig die Verbindungswege in deutſchen Händen ſeien.
Der Parlamentsſekretär Runciman erwidert, Grey habe keine
Kenntnis von dem Abſchluß eines in den obigen Fragen bezeich
neten Abkommens, er habe auch keine Kenntnis davon, daß eine
deutſche Bank in Bagdad errichtet werden ſolle. Runciman teilte
in Erwiderung einer Anfrage betreffend die britiſchen Eiſenbahn
Konzeſſionen in China ferner mit, daß im Falle zweier Eiſenbahn
Konzeſſionen, nämlich derjenigen von Shanghai noch Nanking und
von Kanton nach der Grenze von Hongkong, endgültige Verträge

Montag nachmittag 4 Uhr wurden die in Deſio weilendenJournaliſten von Freißerrn von Aehrenthal empfangen. Tittoni abgeſchloſſen worden ſeien und daß die Fertigſtellung der früheren
Linien fortſchreite.
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Nordamerika.

Tarifreviſion.Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus New-York, daß der Zenſus
direktor North, welcher als Tariffachmann in Deutſchland
war, ſich für den Doppeltarif ausgeſprochen habe, wobei der
gegenwärtige Dingley-Tarif das Maximum bilden ſolle, während
das Minimum etwa 20 Prozent niedriger ſein ſoll. North habe
ferner erklärt, er habe in letzter Zeit mit vielen hervorragenden
Perſönlichkeiten geſprochen und den Eindruck gewonnen, daß der
nächſte republikaniſche Nationalkonvent zweifellos das unzwei-
deutige Verſprechen der Tarifreviſion ſofort nach der Präſidenten
wahl durch eine Extraſeſſion des Kongreſſes geben müſſe.

Korea.
Japan und Korea.

Der japaniſche Miniſter des Auswärtigen Vicomte Hayaſſhi
begab ſich inkognito nach Söul.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Juli.

S Halleſcher Goldpokal. Der Halleſche Goldpokal kam
geſtern abend auf der Rennbahn an der Merſeburgerſtraße
zwiſchen Goor-Lüttich und Jngold-Colmar i. E. im
60 Kilometer- Rennen zum Austrag. Arens-Köln, der be-
kanntlich am Sonntag ſtürzte, beteiligte ſich an dem Wettkampfe
nicht. Für den Sieger waren 1200 Mark in bar ausgeſetzt, außer
dem erhält er den Halleſchen Goldpokal als Ehrenpreis, dem
Zweiten 900 Mark. Das Publikum hatte ſich zahlreicher ein-
gefunden wie am Sonntag, was teils dem intereſſanten Rennen
an ſich, teils dem ſchönen, warmen Sommerabend zu danken war.
Und intereſſant geſtaltete ſich der Match, das wird wohl keiner
von denen beſtreiten wollen, die ihm beiwohnten, ja, man darf
ſogar behaupten, daß in Anbetracht der Gleichwertigkeit der
Fahrer kein Rennen der ganzen Saiſon bisher ſoviel
Aufmerkſamkeit beanſpruchte, ſo großartig gefahren wurde, als
das geſtrige. Doch es ſollte nicht ohne Unfall abgehen, ſo ver-
heißungsvoll der Kampf ſich anfangs geſtaltete. Jngold über-
nahm die Führung und fuhr 10 Kilometer in 9 Min. 35 Sek.
(beſte Halleſche Zeit Przyrembel 9 52,2), 20 Kilometer in
18 Min. 59 Sek. (Przyrembel 19 34,4), 30 Kilometer in
28 Min. 29 Sek. (Przyrembel 29 08,4), 40 Kilometer in
36 Min. 38 Sek. (Przyrembel 39 05). Goor, mit ſeinem
Vater als Schrittmacher, folgte in wechſelnden Abſtänden von
5 zu 30 Metern und war ein paar Mal nahe daran, ſeinen Gegner
zu überholen. Eben fuhren ſie die 102. Runde und Goor holte
wieder zu einem Vorſtoß aus, da nahte das Verhängnis, ein
Augenblick und Jngold hatte ſich überſchlagen, kollerte
von der Bahn und blieb liegen ein Felgen- und
Schlauchbruch des Vorderrades hatte ihn kampf-
unfähig gemacht. Trotzdem er auf das Geſicht fiel, trug er glück-
licherweiſe nur Hautabſchürfungen davon, ſo daß der Unfall
noch gut abgelaufen iſt. Goor fuhr die vorgeſchriebenen 50 Kilo-
meter dann in 47 Min. 32 Sek. (Przyrembel 48 46,3). So endete
das intereſſante Schauſpiel weniger rühmlich, als es verſprach.
Schade, wirklich ſchade, denn dieſe beiden Fahrer haben vieles
gemein, eine flotte, ruhige Fahrt und dieſelbe Leiſtungsfähigkeit,
daneben vorzügliche Schrittmacher, wenn man auch das Verhalten
von Jngolds Führer nicht immer als gentleman like anſehen
darf, da er jedesmal, wenn Goor ihn zu überflügeln drohte,
dieſem, rechts abweichend, in die Bahn fuhr. Dem Sieger wurde
der Pokal mit dem üblichen Kranz überreicht, das Publikum
applaudierte lebhaft. Bei der ſchließlich noch vorgenommenen
Verloſfung eines Fahrrades wurde die Programm-
nummer 738 gezogen. t.

Konſervativer Verein. Es ſei nochmals daran erinnert,
daß bis auf weiteres ſtatt der wöchentlichen Vereinsabende im
„Goldenen Schiffchen“ der Unterhaltung gewidmete Zuſammen
künfte im Garten dortſelbſt ſtattfinden.

Exploſion. Beim Einſieden von Früchten explodierte in
der Konditorei von Zorn geſtern nachmittag 3 Uhr der
Dampfkochapparat. Durch die Zerſtörung des Herdes und die
ausſtrömenden Dämpfe wurden Herr Konditor Zorn und ein Ge-
hilfe leicht verletzt, e i n Lehrling dagegen ſchwer. Der Material
ſchaden iſt ziemlich bedeutend.

Aus Nah und Fern.
Hochwaſſer. Die Breslauer Montag Mittagsblätter melden

aus Glatz: Die Neiße iſt infolge anhaltenden Regens aus
den Ufern getreten, große Strecken ſind völlig über-
ſchwemmt. Der Roßmarkt, der Holzplan und das Schützenhaus
find ſchwer bedroht. Jnfanteriemannſchaften und Feuerwehr
arbeiten unausgeſetzt an der Abſperrung der Fluten. Auf den
genannten Straßen ſteht das Waſſer meterhoch. Der Stadtbahn
hof kann nur mit Kähnen erreicht werden. Durch Kähne wird
auch der Verkehr auf den Straßen vermittelt. Viele Gehöfte
oußerhalb von Glatz ſind durch die Fluten völlig zerſtört. Die
geſamte Ernte ſcheint vernichtet. Jn den Fluten der
Weiſtritz iſt bei Rueckers am Sonntag ein Schulknabe er-
trunken, ein Mann wird vermißt. Auch aus dem Rieſen-
gebirge lauten die Nachrichten troſtlos. Das Dorf Strau-
pitz bei Hirſchberg iſt völlig abgeſchnitten. Das Gelände zwiſchen
Straupitz und Hirſchberg bildet eine wogende Waſſerfläche. Auf
der Schneekoppe mußten wegen des herrſchenden furchtbaren
Sturmes ſämtliche Fenſterläden geſchloſſen bleiben. Den ganzen
Tag brannken die Lampen. An dem Aeußeren der Gebäude wurde
großer Schaden angerichtet. Die Oderſtrombauver-
waltung teilt amtlich mit: Jnfolge bedeutender Regenfälle
im Quellgebiet der Oder und ihrer linksſeitigen Nebenflüſſe ſind
alle dieſe Flüſſe bedeutend geſtiegen. Jn der Oder iſt noch größeres
Hochwaſſer zu erwarten. Jn Ratibor erreichte der Waſſer-
ſtand Montag vormittag 4,88 Meter und wrird vorausſichtlich
6 Meter Pegel Höhe überſteigen. Jn den oberen Strecken der
Glatzer Neiße, der Weiſtritz, der Katzbach und des Bober fällt das
Waſſer nieder. Die Königliche Eiſenbahndirektion Breslau
meldet: Die Strecke Hirſchberg-Oberroehrsdorf iſt
bei Kilometer 1,25 wegen Dammrutſchung infolge Hochwaſſers
auf unbeſtimmte Zeit geſtört. Güter nach dieſer Strecke ſind
J rollende aufzuhalten und Verſendern zur Verfügung
zu ſtellen.

Sturm und Regen. Am Sonntag wütete in Wien und
Umgebung und in Nieder- Oeſterreich ein heftiger Orkan,
wobei ein ſtarker wolkenbruchartiger Regen niederging. Der Sturm
richtete an zahlreichen Anlagen und Häuſern bedeutenden Schaden an.
Viele Bäume ſind entwurzelt, die Parkanlagen vernichtet. Das noch
nicht eingefahrene Getreide hat ſtark gelitten. Jn den Weingärten ſind
viele Weinſtöcke teils umgeworfen, teils entwurzelt. Bei Stadlan
iſt die Donau ausgetreten. Auch bei Nußdorf und Kloſter-
neuburg ſind viele Auen überſchwemmt. Jm Semmering- und
Rax- Gebiet iſt Neuſchnee gefallen, der bis ins Tal hinabliegt.
Der Zahnradverkehr auf den Schneeberg mußte wegen Sturmes
eingeſtellt werden. Am Montag hat in Wien der Sturm nachgelaſſen
der Regen dauert fort. Auch in faſt ganz Böhmen herrſchte
Unwetter mit heftigem Sturm und Regen. Faſt alle Flüſſe ſind
ſtark geſtiegen. Zahlreiche Holzbrücken und Stege ſind fortgeriſſen.
Soweit bisher bekannt, ſind keine Opfer an Menſchenleben zu beklagen.

Vor Kälte geſtorben. Zwei norddeutſche Touriſtinnen fanden
bei Ueberſchreitung der Birnlücke in den Hohen Tauern den Tod infolge
Uebermüdung und eiſiger Kälte.

Warnung vor ſogenannten Finanzblättern. Der Staatsanwalt
in Verſailles hat gegen den Herausgeber eines Finanzblattes in Paris
Strada Darosberg, der beſchuldigt iſt, durch völlig wertloſe Aktien

zahlreiche kleine Sparer um mehr als 2 Millionen Francs betrogen zu
haben, einen Haſtbefehl erlaſſen. Man glaubt, daß Strada in das
Ausland geflüchtet iſt.

Die Lage in Belfaſt. Ueber 500 Kohlenarbeiter haben ſich ge
weigert, die Arbeit unter den von den Arbeitgebern geſtellten Be
dingungen wieder aufzunehmen. Die Arbeitgeber haben darauf ein
ſtimmig beſchloſſen, die Geſchäſte für die Dauer einer Woche zu ſchließen,
um den Arbeitern nochmals Gelegenheit zu geben, ſich die Sache zu
überlegen. Das Kohlengeſchäft ruht infolgedeſſen faſt voll
ſtändig. Obwohl eine größere Anzahl von Schiffen mit Kohlenladung
im Hafen liegt, wird nur eines entladen für die Firma, die die Kund
gebung der Arbeitgeber nicht unterzeichnet hat.

Folgenſchwere Exploſion an Bord. Das Marineamt in Waſhington
erhielt durch drahtloſe Telegraphie von dem das Schlachtſchiff- Geſchwader
an der Küſte von Maſſachuſetts kommandierenden Konteradmiral Thomas
eine Depeſche, welche meldet, daß bei einer Schießübung im Turme des
Schlachtſchiffes „Georgia“ ein achtzölliges Geſchütz geſprungen iſt, wobei
17 Perſonen verwundet worden ſind, davon acht ſchwer, unter ihnen
ein Leutnant und zwei Seekadetten. Konteradmiral Thomas hat die
„Georgia“ nach Boſton geſandt, um die Verwundeten ins Hoſpital zu
überführen. Die „Georgia“ iſt eines der neueſten Schlachtſchiffe und
erſt ſeit etwa zehn Monaten in Dienſt geſtellt. Wie uns bei
Redaktionsſchluß noch gemeldet wird, iſt das Schlachtſchiff „Georgia“
Montag nachmittag in Boſton eingetroffen. Durch die Geſchützexploſion
haben fünf Mann den Tod gefunden.

Bubonenpeſt. Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt in einem Kranken
hauſe in Odeſſa ein Fall von echter Bubonenpeſt feſtgeſtellt worden.
Der Kranke, der inzwiſchen geſtorben iſt, war Heizer auf einem Dampfer
der Linie nach Alexandria. Bei Schluß der Redaktion wird uns
noch zu dem Fall mitgeteilt, daß der Dampfer „Ceſarewitſch“, auf
welchem der Verſtorbene beſchäftigt war, einer Desinfizierung unter
zogen wurde es iſt feſtgeſtellt, daß der „Ceſarewitſch“ zwei Monate
lang im Hafen von Odeſſa vor Anker lag. Vertreter der ärztlichen
Genoſſenſchaft haben am Montag eine Verſammlung abgehalten, um
Maßnahmen zu treffen zur Verhinderung einer Epidemie.

Von der See. Der neue däniſche Poſtdampfer „pPrinzeſſin
„Margarethe“ iſt am Montag auf ſeiner zweiten Reiſe unweit
Stubbenkammer geſtrandet. Jm Vorderraum ſteht das Waſſer
zwei Fuß hoch. Zwei ſchwediſche und ein däniſcher Bergungsdampfer
ſind nach der Unfallſtelle abgegangen. Nach einem ſpäteren Tele
gramm des Kapitäns der „Prinzeſſin Margarethe“ aus Lohme iſt der
Dampfer durch eigene Kraft wieder flott geworden und nach Saßnitz
abgegangen. Die Paſſagiere und die Poſt waren ſchon vorher auf
einem kleinen Dampfer an Land gebracht worden.

Schutz gegen den Pöbel. Der griechiſche Generalkonſul in
NewYork hat eine Depeſche aus Roanoke in Virginia erhalten,
die von 150 Griechen unterzeichnet iſt, die um Schutz gegen den
Pöbel nachſuchen. Der Konſul hat ſich in dieſer Angelegenheit an
Staatsſekretär Root gewandt.

Die Bombenexploſion in Konſtantinopel. Zu der in der
Straße der amerikaniſchen Botſchaft in Konſtantinopel erfolgten
Bombenexploſion wird noch gemeldet, daß ein Mädchen am
Meeresufer nahe dem Sommerpalais der amerikaniſchen Bot-
ſchaft ein Paket fand, welches eine Bombe enthielt. Da das
Paket, während das Mädchen es beſichtigte, heiß wurde, warf ſie
es fort, wodurch die Bombe explodierte. Eine Frau und vier
Mädchen wurden leicht verletzt. Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen, doch ſcheinen die Täter bis jetzt noch nicht entdeckt
zu ſein. Es ſcheint ſich aber weder um eine politiſche Tat, noch
um einen Anſchlag gegen die amerikaniſche Botſchaft zu handeln.

Der Prozeß gegen die Frau des praktiſchen Arztes Dr. Berg
mann in Berlin, welche wegen vorſätzlicher Körperverletzung
mittelſt gefährlichen Werkzeuges, begangen gegen ihre vierzehn-
jährige Stieftochter, beſchuldigt wurde, iſt wegen Ausbleibens
von Zeugen auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Frau Berg-
mann, die ſich ſeit Mitte Juni in Haft befindet, wurde gegen
eine Kaution von 5000 Mark aus der Haft entlaſſen.

Feuer an Bord. An Bord des deutſchen Dampfers „Neu-
ſtein“, der, mit Salpeter beladen, von Hamburg kommend, nach
dem Atlantik unterwegs war, brach, wie wir aus Breſt erfahren,
Feuer aus. Der engliſche Dampfer „Warwick“, der ihn im Golf
von Gascogne antraf, ſchleppte das Schiff nach Breſt. Die hintere
Kommandobrücke und die Boote ſind vollſtändig verbrannt.

Von der Eiſenbahn. Aus Saarbrücken wird amtlich ge
meldet: Sonntag abend 7 Uhr 10 Min. iſt der Eilzug Saar-
brücken--Trier zwiſchen Ponten--Beſſeringen und dem Mettlacher
Tunnel mit allen Achſen entgleiſt, ſo daß beide Gleiſe geſperrt
ſind. Ein einziger Reiſender war leicht verletzt. Urſache ver
mutlich Nichtbeachtung aufgeſtellter Langſamfahrſignole. Perſonen
und Gepäckverkehr wird unter Benutzung von Landfuhrwerk
zwiſchen Mettlach und Ponten--Beſſeringen aufrechterhalten.

Aus Rotterdam. Jn einer Konferenz des Bürgermeiſters von
Rotterdam mit den deutſchen Getreideimporteuren, Vertretern des
Getreidehandels, der Vereinigung der Auslader, den Direktionen
und Korporationen der Wäger und Meſſer ſowie der Direktion der
Elevatoren- Geſellſchaft wurde beſchloſſen, die Elevatoren acht Tage
ſtillſtehen zu laſſen. Während dieſer Zeit wird man verſuchen,
zu einem Kompromiß zu gelangen. Die ſtrengen Maßregeln der
Polizei wurden aufgehoben; die Marineinfanterie iſt in ihre
Kaſerne zurückgekehrt. Die Kavallerieabteilung und der geſchützte
Kreuzer „Noord Brabant“ werden noch in Rotterdam bleiben.

Zum Mordprozeß Hau, der nächſten Mittwoch in Karlsruhe
ſtattfindet, werden von der Staatsanwaltſchaft Karlsruhe folgende
Angaben veröffentlicht: „Hau hat in Deutſchland keine
Prüfungen abgelegt. Er machte die Flucht mit Fräulein
Molitor nicht, weil ihm die Heiratserlaubnis verſagt wurde,
ſondern umgekehrt, er heiratete Fräulein Molitor, weil er vorher
ſie in die Schweiz entführt hatte. Fräulein Molitor ſollte ſich
damals mit einem Offizier verloben. Hau war noch Student.
Hau reiſte ſofort nach der Eheſchließung nach Amerika, ſtudierte
dort noch ſechs Semeſter, erhielt ſomit nicht ſofort eine Profeſſur.
Vor Gericht trat er als Anwalt nie auf, wenngleich er als ſolcher,
jedoch erſt ſeit 1905, zugelaſſen war. Die Tat geſchah nicht am
7., ſondern am 6. November. Hau, der am 6. November von Frank
furt nach BadenBaden gereiſt war, wurde am 7. November,
alſo 24 Stunden nach der Tat, in London verhaftet. Hau
ſtellt die Schuld nicht in Abrede. Er gibt vielmehr
zu, von London am 3. November mit einem falſchen Bart
nach Frankfurt gereiſt und dort im „Engliſchen Hof“
abgeſtiecgen zu ſein. Er gibt zu, ſich in Frankfurt mit einem
zweiten Bart verſehen zu haben und damit am 6. No-
vember nach BadenBaden gereiſt zu ſein. Er gibt zu, in Baden
Baden vom Poſtamt aus die Frau Molitor antelephoniert,
ſie auf das Poſtamt beſtellt und ſich vorher in der Nähe ihrer Villa
aufgehalten zu haben. Ueber das mweitere, insbeſondere auch über
den Zweck ſeiner Verkleidung und ſeiner Reiſe nach Baden-Baden
verweigert er die Auskunft. Der Mord wird alſo von ihm weder
bejaht, noch beſtritten. Dagegen gibt Hau wieder zu, am Tage
des Mordes um etwa 187 Uhr von Baden-Baden nach London
gereiſt zu ſein, wo er ſofort nach ſeiner Ankunft feſtgenommen
wurde. Die ganze Angelegenheit iſt daher keineswegs ſo geheim-
nisvoll, wie ſie geſchildert wurde, zumal Frau Medizinalrat
Molitor nicht 25 000 Mk., ſondern faſt eine Million Mark hinter
laſſen hat. Auch haben wir es nicht mit einem Unbekannten zu
tun, ſondern es iſt zweifellos und wird von Hau zugegeben, daß
er es war, der mit dem falſchen Bart von Frankfurt nach Baden-“
Baden fuhr und von da nach London flüchtete.“
Zum Unfall der Jacht „Hamburg“, über den ſich die
Kaiſerin, wie gemeldet, berichten läßt, erfährt die „Tgl.
Rodſch.“ noch folgendes: Am Montag nachmittag 3 Uhr begann
der Start bei Helgoland. Der Wind, anfangs flau, friſchte gegen
Abend mit zunehmendem Seegang auf. Der Unfall geſchah gegen
1 Uhr nachts querab von Borkum Feuerſchiff. Die Großſchot
brach. Der erſte Steuermann Brandt verſuchte zwar, ſie wieder

zuſammenzubinden, aber ohne Erfolg; in dem Augenblick, als

er ſich bei der Arbeit befand, wurde er vom Baum des
Großſegels, der überſchlug, getroffen und
über Bord geſchlagen. Von dem zu ſeiner Rettung aus-
geſetzten Boot, das mit zwei Mann beſetzt war, iſt ein Mann
leider ertrunken, während es dem anderen gelang, ſich zu
retten. Das Boot kam vor den Stern der „Hamburg“ und wurde
überrannt. Trotz eifriger Nachforſchungen wurden die beiden
Leichei nicht gefunden. Es wird angenommen, daß das Boot
zerſchmettert wurde. Die Jacht „Hamburg“ kreuzte noch
einige Stunden an der Unfallſtelle, um die Verſchwungenen zu
ſuchen, fand aber keine Spur. Sie iſt dann die Elbe hinauf-
gegangen, wo Dienstag abend gegen 10 Uhr Kuxhaven paſſiert
wurde. Mittwoch morgen lief dann die „Hamburg“ durch den
Kaiſer Wilhelm-Kanal nach Kiel, wo ſie Mittwoch in ſpäter
Nachtſtunde eintraf. Der ertrunkene Steuermann Reinhold
Brandt war 35 Jahre alt und in Ellerbeck bei Kiel wohnhaft.
Er hinterläßt eine Witwe und vier noch ſchulpflichtige Kinder.
Der Matroſe Albert Weſtphal, der in Kiel-Gaarden wohnte,
war 24 Jahre alt und unverheiratet. Die Hinterbliebenen
beider Verunglückten erhalten neben der Rente aus der See-
berufsgenoſſenſchaft eine Penſion aus der ovn den Jachtbeſitzern
r deten Kommodore- Stiftung in Höhe von einem Drittel der

ente.
Schiffskataſtrophe. Das an der Oſtſeefahrt beteiligte Bark-

ſchiff „Serena“ aus Greenock, Kapitän Dagval, hatte in
Frederikſtad eiie internationale Beſatzung angemuſtert und die
Reiſe nach Südamerika angetreten. Dort überraſchte ein furcht-
barer Orkan die Bark. Eine Sturzſee ſpülte ſechs Mann über
Bord. Es gelang, zwei zu retten. Vier gingen unter: ein
Däne, ein Schwede, ein Norweger und ein Engländer.

Zu den Muſeumsdiebſtählen in Berlin iſt feſtgeſtellt, daß der
Täter, der im Völkermuſeum den Diebſtahl ausführte,
und der Dieb aus der Nationalgalerie ein und die-
ſelbe Perſon iſt. Die im Völkermuſeum geſtohlenen Sachen
wurden in der Wilhelmſtraße zu Berlin bei einem Antiquitäten-
händler verkauft. das Bild am Koppenplätz 1 angeboten. Auf
beiden Stellen wies ſich der etwa 30—40 Jahre alte Mann durch
eine polizeilich geſtempelte Meldung aus dem Jahre 1906 aus,
wonach er Zionskirchplatz 13 wohnt. Dort iſt niemand ermittelt,
der dem Täter gleicht. Den Namen auf der Anmeldung haben
beide Händler vergeſſen.

Zu der Verhaftung des Buchhalters Leutloff und ſeiner
Wirtſchafterin Eliſabeth Klein werden Einzelheiten bekannt, die
die Lebensweiſe des Paares illuſtrieren. Der 38jährige Leutloff
iſt der Sohn eines blinden Gaſtwirts in Thüringen und verlor
nach 14jähriger Tätigkeit plötzlich ſeine Stellung. Eliſabeth Klein
war Fabrikarbeiterin, iſt 24 Jahre alt und entſtammt einer
Arbeiterfamilie. Jm Hauſe Vöbowſtraße 5 zu Verlin wohnten
beide ſeit zwei Jahren in einer vier Treppen hoch belegenen, aus
zwei Zimmern und Badeſtube beſtehenden Wohnung. Das Paar
beſuchte Rennbahnen und Theater. Jm Hauſe waltete außer der
„gnädigen Frau“ nur die Aufwärterin Helene Krüger. Dieſe
mußte auch die „Erſparniſſe“ nach der Dresdener Bank bringen.
Ein Buch über 1900 Mark wurde noch im Ofen nach der Abreiſe
des Paares bei einer Hausſuchung grfunden. Jn der noch nicht
geräumten Wohnung führt die Großmutter der Klein jetzt die
Aufſicht. Donnerstag morgen noch lief eine Karte bei der Auf-
wärterin ein, die die Nachſendung von Briefen und Zeitungen
nach dem Hotel Kallwitz in Groß- Rominten anordnet.

Der Juwelenſchwindler Lütte. Ueber das Vermögen des
lüchtigen Juwelenſchwindlers Lütte iſt das Konkursverfahren

eröffnet worden. Von einer Spur, die auf den Verbleib des
Flüchtigen und ſeiner Komplizen leiten könnte, verlautet bis
jetzt nichts.

Der Mordprozeß Niederhofer. Der Prozeß gegen den
früheren Zirkusdirektor Niederhofer wegen Raubmordes an dem
Kaufmann Hentſchel beginnt Ende September vor dem
Schwurgericht in München. Es ſind mehr als 50 Zeugen ge-
laden. Niederhofer hat bisher kein Geſtändnis abgelegt.

Doppelſelbſtmord. Sonnabend nachmittag 16 Uhr haben
ſich in Braunſchweig der Subdirektor Auguſt Meier und
ſeine Frau in dem Augenblick mit Cyankali vergiftet, als ſie
durch zwei Kriminalbeamte verhaftet werden ſollten. Gegen
Meier ſchwebte nach der „Magdeb. Ztg.“ ſeit einiger Zeit eine
Unterſuchung wegen Kautionsſchwindelei. So hatte er vor
einigen Tagen durch Zeitungsinſerate Angeſtellte für die
chemiſche Fabrik „Concordia“ in Hannover geſucht, die Anſtellung
aber von der Leiſtung einer Kaution abhängig gemacht, dieſe dann
verſetzt und den Erlös für ſich gebraucht. Jnzwiſchen ſind noch
weitere derartige Schwindeleien bekannt geworden. Die beiden
hinterlaſſen ein acht Jahre altes Töchterchei.

Zu dem Dubliner Juwelendiebſtahl, deſſen Entdeckung bisher
immer noch nicht gelungen iſt, wird weiter berichtet: Wie jetzt
bekannt wird, wurde die Tür des befeſtigten Zimmers am
Morgen des 6. Juli offen gefunden. Die Diebe hatten wahr-
ſcheinlich den darin aufbewahrten Schlüſſel zu dem Geldſchranke,
in dem die Juwelen lagen, herausgeholt. Die genaue Unter-
ſuchung aller von den Dieben geöffneten Schlöſſer ergab, daß die
Diebe ſorgfältig nachgemachte polierte Schlüſſel benutzt haben
müſſen. Man hat wenig Hoffnung auf Wiedererlangung der
Juwelen. Detektives ſind nach deutſchen und franzöſiſchen
Städten abgeſandt worden.

Begnadigung. Der Kaiſer begnadigte den Landmann
Schröder aus Stexwig, der den Ehemann ſeiner Geliebten er
mordet hatte und vom Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde,
zu lebenslänglichem Zuchthaus. Die Geſchworenen hatten das
Gnadengeſuch befürwortet.

Kognak gegen Kreuzotterbiß. Vor einiger Zeit wurde im
Walde bei Oberohe, Kreis Celle, ein Arbeiter von einer
Kreuzotter in den Arm gebiſſen. Der Arzt, der telephoniſch ge
rufen wurde, ordnete ſogleich an, dem Gebiſſenen vorerſt ſo viel
Kognak oder Rum zu geben, als er trinken möge. Als der Arzt
dann nach einer halben Stunde mit ſeinem Motorrade herbei-
eilte und die Bißwunde ausgeſchnitten hatte, war alle Gefahr
vorüber. So hat das alte Mittel, Kognak zu geben, wieder
einmal in ernſter Gefahr geholfen.

Seine Todesanzeige ſelbſt verfaßt hat kürzlich vor ſeinem
Ableben der dieſer Tage in Groß-Schönau in Sachſen verſtorbene
Profeſſor Karl Gotthelf Krumbholz, der ehedem
dem Lehrkörper der Königlichen Kunſtgewerbeſchule in Dresden
angehörte. Gleichzeitig hat ſich der Entſchlafene alles Pomp-
hafte bei ſeinem Begräbniſſe verbeten. Die Beerdigung hat am
Sonnabend vormittag auf dem Friedhofe in Groß-Schönau ſtatt
gefunden. Profeſſor Krumbholz hat ſeinen Heimatsort Groß
Schönau bedacht, indem er die dortige Gemeinde zur Univerſal
erbin ſeines Vermögens einſetzte. Der Nachlaß beſteht aus ſeiner
Villa „Krumbholzheim“ und einem Barkapital, das von Ein-
geweihten auf etwa 160 000 Mark geſchätzt wird.

Ein amüſantes Geſchichtchen, dem allerdings eine ernſte
Lehde nicht fehlt, iſt in einer Gemarkung bei Bingen, in der ein
Reblausherd zurzeit einem vernichtenden Verfahren unterzogen
wird, vorgekommen. Da kam ein feingeſchniegelter und ge-
bügelter Herr hinaus und geriet auf der Wanderung durch die
Gemarkung mitten in den Reblausbezirk hinein, wo eifrige
Hände mit den Vernichtungsmaßregeln beſchäftigt waren. Er
wurde von dem Wache ſtehenden „Reblauskommiſſar“ nicht ange-
halten, und als man dann den Herrn entdeckte, mußte er ſich
zunächſt einer gründlichen Desinfektion unterziehen, ehe man ihn
weiter ſeine Straße ziehen ließ. Das war aber noch nicht alles.
Der gewiſſenhafte Wächter wurde von dem aufſichtführenden Be-
amten zur Rede geſtellt und erwiderte, als ihm vorgehalten
wurde, ob er ſeine Jnſtruktion nicht kennen würde: „Eich hawe
gemaant, der wär gaaner vun de Jnſtruktion.“

Die größte Jrrenanſtalt der Welt, die niederöſterreichiſche
LandesJrrenanſtalt in Wien, wird im Herbſt eröffnet. Die An
ſtalt iſt auf einem Flächenraume von 1430 000 Quadratmetern

erbaut und beſteht aus 60 Gebäuden. 34 Gebäude dienen der
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Aufnahme der Kranken. VBie Gebäude ſind durch eine elektriſche
Eiſenbahn mit einander verbunden. Vorläufig iſt die Anſtalt
für 2200 Kranke eingerichtet, doch kann die Anzahl der Betten
leicht auf 4000 erhöht werden.

cc—mz

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eilenburg, 15. Juli. (Die Mulde) iſt in der vergangenen

Nacht aus ihren Ufern getreten und hat weithin die Muldeauen über
ſchwemmt. Der Schaden, der an den Feldern angerichtet wurde, iſt
außerordentlich groß. Die Ortſchaft Hainichen iſt vollſtändig unter
Waſſer. Das Waſſer iſt ſeit einigen Tagen um mehrere Meter
geſtiegen.

W. Eilenburg, 15. Juli. (Diebſtahl.) Jn der Nacht zum
Sonntag iſt aus einem Kinematographen ein Projektionsapparat im
Wert von 3000 Mk. geſtohlen worden. Der Täter hat bisher noch
nicht feſtgeſtellt werden können.

Cönnern, 14. Juli. (132 Bewerber) haben ſich für die
ieſige Bürgermeiſterſtelle gemeldet, darunter Beamte der ver-e denſten Kategorien.

Torgau, 14. Juli. (LLeichenfund.) Jn der Elbe, an
derſelben Stelle, wo man am vorletzten Freitag eine weibliche
Leiche gelandet, wurde neuerdings ein männlicher Leichnam auf-
gefunden. Es handelt ſich bei dieſem Leichenfunde um einen
64jährigen Kutſcher Traugott Richter aus Pretzſch.

Barby, 14. Juli. Liebesdrama.) Zwei in Güter-
glück bedienſtete junge Leute, ein 18jähriger Burſche und ein
20jähriges Mädchen, die ein Liebesverhältnis hatten, beſchloſſen
gemeinſamin den Tod zu gehen. Während das Mädchen
dies auch zur Ausführung brachte, indem ſie ſich zwiſchen hier
und Göterglück von einem Eiſenbahnzuge überfahren ließ, ſo daß
ſie ſofort tot war, wurde dem Burſchen der Entſchluß im letzten
Augenblick wieder leid. Er ſtellte ſich geſtern in Güterglück der

olizei.v Muldenſtein, 15. Juli. (Neues Etabliſſement.)
Nach einer Bauzeit von etwa 3 Jahren iſt die Papierfabrik
teilweiſe in Betrieb genommen, ſo daß einige Lowrys Rotations-
papier bereits fertiggeſtellt ſind. Gegenwärtig ſind circa
60 Arbeiter beſchäftigt, es werden jedoch noch mehr eingeſtellt.
Bei vollſtändigem Betrieb iſt hiermit die größte Papierfabrik in
hieſiger Gegend erſtanden.

Jeßnitz, 15. Juli. (Land wirtſchaftliche s.) Die
Roggenernte, welche bereits ihren Anfang genommen hatte,
iſt durch die anhaltenden Regengüſſe zum Stillſtand gekommen.
Die Halmfrüchte liegen auf dem Felde wie gewalzt. Nur den
Hackfrüchten und den Wieſen dürfte dieſe Witterung nicht ſchäd-
lich geweſen ſein, denn ſie haben ein überaus friſches und gutes
Ausſehen.

W. Eiſenach, 14. Juli. Zur Werra-Kanaliſation.)
Der Ausſchuß für die Vorarbeiten zur Schiffbarmachung der
Werra hat, um die Vorbereitungskoſten des Projektes in Höhe
von 30--40 000 Mark aufzubringen und die Angelegenheit mög-
lichſt raſch zu fördern, ſich an die intereſſierten Gemeinden und
Landbezirke um Gewährung von Beiträgen gewandt und die
Höhe derſelben nach dem Jntereſſe eingeſchätzt, das die Bezirke
und Städte an der Ausführung des Planes haben dürften.
Darnach werden von der Stadt Eiſenach neben den bereits ge
währten 300 Mark noch 1000 Mark und vom Bezirk 500 Mark
als Beitrag gewünſcht. Der Bezirksausſchuß gewährte einſtimmig
die von ihm erbetene Summe.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Jnternationale Kunſt- und Große Gartenbau-Aus-

ſtellung in Mannheim, welche ſich eines fortdauernd ſtarken Be
ſuches erfreut, verzeichnet ſeit Beginn der Reiſezeit eine be-
deutend geſteigerte Beſuchsziffer. Bis jetzt iſt die Ausſtellung von
ber 2 Millionen Menſchen beſucht.

Der Deutſch öſterreichiſche Alpenverein hielt am Sonntag
in Jnnsbruck ſeine eigentliche Generalverſammlung ab, die von
223 Sektionsvertretern und vielen Gäſten, namentlich auch aus
Berlin, beſucht war. Die Verſammlung wurde vom Stell
vertreter des Statthalters ſowie vom Bürgermeiſter und Uni-
verſitätskurator begrüßt. Dem Jahresbericht zufolge zählt der
Geſamtverein 345 Sektionen mit 73 433 Mitgliedern. Der
Jahresbericht zählt 220 beſtehende Hütten auf, von denen 181 be
wirtſchaftet und 25 verproviantiert werden. Die Regelung der
Führerfrage ſtößt auf Schwierigkeiten, da die Führer maßloſe
Forderungen ſtellen. Nach Genehmigung des Voranſchlages für
1908 zahlt der Zentralverein zu Hütten- und Wegbauten einen
Zuſchuß von 145 500 Mark. Neue Hütten errichten u. g. die
Sektionen Hannover, Krefeld, Saarbrücken, Jnnsbruck, Höchſt a. M.
Gegen eine Minorität wurde der vom Zentralvorſtand unter
tützte Antrag angenommen, wonach während der dreijährigen

mtsdauer des Zentralausſchuſſes in der Regel mit der General
verſammlung nur einmal Feſtveranſtaltungen verbunden werden
dürfen. Damit ſoll bezweckt werden, daß die eigentlichen Be-
ratungen durch die Feſtlichkeiten nicht in den Hintergrund geſtellt
und daß auch kleinere Plätze zum Verſammlungsort beſtimmt
werden können. Zugeſtimmt wurde dem Antrag der Satzungs-
änderungen. Hiernach wird der Zentral- Ausſchuß für die
Folge auf fünf Jahre gewählt; unter Erhöhung ſeiner Mit
gliederzahl können auch Mitglieder anderer, nicht am Vereins-
ſitze befindlicher Sektionen gewählt werden, um die Erledigung
größerer Geſchäfte zu ermöglichen. Die Verſammlung ſprach
ſich prinzipiell für die Gründung eines alpinen Muſeums
aus, deſſen Sitz wahrſcheinlich München oder Innsbruck
ſein wird. Der Zentralvorſtand ſoll der nächſten General-
verſammlung hierüber einen Antrag vorlegen, ebenſo über die
Ausgeſtaltung der Bibliothek. Angenommen wurde ferner
der Antrag, wonach jede Alpenvereinshütte mindeſtens
einen für Winterbeſucher zugänglichen, gut heizbaren Raum
haben ſoll. Für 1908 wurde München als Verſammlungsort
beſtimmt. An die Verhandlungen ſchloß ſich ein Feſtmahl.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dem Profeſſor Burgeß aus NewYork wurde anläßlich

einer am Sonnabend in Berlin veranſtalteten Abſchiedsfeier von
den Vereinigungen für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in
Berlin und Köln eine künſtleriſche Ehrengabe überreicht.

Die 90. Jahresverſammlung der Schweizeriſchen Natur
forſchenden Geſellſchaft wird vom 28. bis 31. Juli in Freiburg
(Schweiz) ſtattfinden; mit ihr wird die Feier des hunderjährigen
Geburtstages des Naturforſchers Louis Agaſſiz verbunden.

Sport und Jagd.
a Rennen zu BerlinHoppegarten. Montag, den15. Juli. 1. Sporn-Rennen. Garantierter Preis 10 000

Mark dem erſten, 2000 Mk. dem zweiten, 1000 Mk. dem dritten
Pferde, der Sieger erhält den Einſatz zurück. Außerdem 1000
Mark dem Züchter des Siegers. Für Zweijährige. 20 Mk. erſter,
30 Mk. sweiter, 50 Mk. dritter, 100 Mk. letzter. Diſtanz 1000
Meter. 1. Rubica (Shaw), 2. Angriff, 3. Perſeus. Tot.? Sieg
20: 10, Platz 17, 21, 14. 2. Totaliſfator-Rennen,
Klubpreis, 3000 Mk. dem erſten, garantiert 500 Mk. dem zweiten,
300 Mk. dem dritten Pferde, nach Abzug des Einſatzes für den
Sieger. Für Zweijährige. Diſtanz 1400 Meter. 1. Escamillo
(Lewis), 2. Sperber, 3. Crefeld. Tot.: Sieg 56: 10, Platz 22,
51, 21. Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen-Rennen. Ehrenpreis und Staatspreis 10 000 Mk. dem erſten,
zarantiert 2400 Mk. dem zweiten, 1200 Mk. dem dritten Pferde,
nach Abzug des Einſatzes für den Sieger und des dreifachen Ein
ſatzes für das vierte Pferde. Diſtanz 2400 Meter. 1. Laub
froſch (Weatherdon), 2. Jgnis, 8. Calabaſh. Tot.: Sieg 13 10,

Platz 25, 26. 4. Entſchädigungs-Rennen. Klubpreis
4000 Mk. dem erſten, garantiert 600 Mk. dem zweiten, 400 Mt.
dem dritten Pferde, nach Abzug des Einſatzes für den Sieger.
Der Sieger iſt evt. für 5000 Mk. käuflich uſw. Diſtanz 1600 Meter.
1. Phoebus (Weatherdon), 2. Mykirk, 3. Horizont. Tot.: Sieg
59 10. Platz 24, 22. 565. Rauch-Memorial. Klub-
Preis 2000 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, garantiert
300 Mk., dem dritten Pferde, nach Abzug des Einſ. für den Sieger.
Offizier-Reiten. Diſtanz 1800 Meter. 1. Biscotte (Platen),
2. Ordensband, 3. Sanyi. Tot.: Sieg 19: 10, Platz 22, 21.
6. Sommer-Verkaufs-Rennen. Klub-Preis 3000
Mark dem erſten, garantiert 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem
dritten Pferde, nach Abzug des Einſatzes für den Sieger. Für
Zweijährige. Der Sieger iſt für 6000 Mk. käuflich. Diſtanz
1000 Meter. 1. Blauſtrumpf (Lewis), 2. Antonius, 3. Niobe.
Tot.: Sieg 25 10, Platz 13, 14, 16. 7. Dalberg-Handi-
ca p. KlubPreis 3000 Mk. dem erſten, garantiert 500 Mk. dem
zweiten, 300 Mk. dem dritten Pferde, nach Abzug des Einſatzes
für den Sieger. LehrlingsReiten. Diſtanz 1800 Meter.
1. Jkara (Mac Dermott) 2. Cato I., 3. George. Tot.: Sieg

Letzte Telegramme.
M.-Gladbach, 15. Juli. Die Zwirnerei von Beßhardt

jun., ſowie die angrenzende Rauherei von Friedrich Lörper
ſind bis auf das Keſſelhaus abgebrannt.

Trier, 15. Juli. Ein Großfeuer hat in dem Moſelorte
Enkirch 22 Wohnhäuſer mit zahlreichen Wirtſchaftsgebäuden
eingeäſchert, darunter auch den bekannten 1642 erbauten
Simmerer Hof.

Wien, 15. Juli. Aus mehreren Bezirken Mährens
werden Ueberſchwemmungen gemeldet. Die Stadt Mähriſch-
Weißkirchen ſteht teilweiſe unter Waſſer. Jn mehreren Ge-
meinden des Bezirkes Ungariſchbrod wurde durch das Hoch-
waſſer großer Schaden an Feldern und Gebäuden an-
gerichtet.

Peſt, 15. Juli. Jn Kreuz (Nordkroatien) wurde gegen
den Biſchof Drehobeczky, der nach der Sezeſſion der Kroaten
aus dem ungariſchen Reichstage daſelbſt verblieb, eine feind-
ſelige Kundgebung veranſtaltet. Es wurden öffentliche Auf-
rufe angeſchlagen und aufgefordert, den Biſchof zu boy-
kottieren Abends wurden viele Fenſter in der Wohnung
des Biſchofs eingeſchlagen und Tintenflaſchen ins Zimmer
geworfen, die viele Möbel beſchädigten.

Rom, 15. Juli. Auf Grund von Verfügungen des
Staatsgerichtshofes ſind der frühere Miniſter Naſi und ſein
ehemaliger Kabinettschef Lombarde verhaftet und ins Ge-
fängnis gebracht worden.

Chernowitz, 15. Juli. Jn Auguſtendorf ſtürzte der
Turm der katholiſchen Kirche infolge der Senkung des Fun-
daments ein. Aus dem Schutt iſt bereits eine Leiche hervor-
gezogen worden. Außerdem wurden acht Perſonen ſchwer
und ſechs leicht verletzt. Man befürchtet, daß das Unglück
noch mehr Opfer gefordert hat.

Tromsve, 15. Juli. Der Kaiſer begab ſich ſofort nach
der Ankunft um 3 Uhr nachmittags an Bord der Jacht des
Fürſten von Monaco, wo zu Ehren des Kaiſers eine Feſttafel
ſtattfand. Der Fürſt ſegelt am Dienstag nach Spitz
bergen ab.

Neapel, 16. Juli. Staatsſekretär Dernburg und ſeine
Begleitung haben geſtern abend an Bord des Dampfers
„Feldmarſchall“ die Reiſe nach Oſtafrika angetreten.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 16. Juli 1890.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gewerlſchaft Hohenzollernhall in Gotha (Verwaltungs
ſitz Weimar). Die Gewerkſchaft iſt zum Zweck der Ausbeutung
von Braunkohlenlagern im Kreiſe Weißenfels und zwar in
den Fluren Böſau, Grunau uſw., zum Amtsgericht Hohen
mölſen gehörig, errichtet worden. Das Vorkommen iſt ungefähr
640 preußiſche Morgen groß, wovon gegen 100 Morgen ſich als
Tagebau eignen. Die Flözmächtigkeit variiert auf Grund zahl
reicher, notariell beglaubigter Bohrungen von 10 bis über 17 m
ausgezeichneter Kohle, wie ſolche aus dem Zeitz Weißen
felſer Gebiete allgemein bekannt iſt. Die am 4. März
1907 gegründete (Gothaiſche) Gewerkſchaft iſt tauſendteilig. In
der am 6. Juli in Gotha akgehaltenen Gewerkenverſammlung
wurde eine Einzahlung von je 200 pro Kux für die Termine
1. Auguſt und 1. September beſchloſſen. Der Ertrag wird zur teil-
weiſen Bezahlung der notariell geſicherten Ländereicm Verwen
dung finden. Mit den Vorarbeiten des Aufſchluſſes wird ſofort
begonnen werden.

A. Produkten- und Wareumuärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 9. bis 15. Juli 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 20,00-20,50 18,75-—19,50 17,09 17,50 19,50--26,00
Stendal, Stadt [19,60--20,20 18,80--19,40 16,00--17,00 19,60--20,40 30,00*)

do. Land 20,60 19,90 S 20,00Jerichow II 19,50 SAſchersleben, St. 19,60-29,20 19,50--20,00
Halberſtadt Stadt 1910— 2030 18 60 1980

do Land 20,90--29,30 19,50--20,00

19,20--19,60 24,00--26,00
19,49-—-20,5 19,00—-20,50
19,09——19,60 2Wernigerode 20,00--2100 19,80-—-20,00 19,00-—-260,00 1900—21,00

Torgau 20,50 19,00Schweinitz 19,50-—20,002 18,80--19,208) 30,004*)Wittenberg 20,00--20,20 19,30 19,50 7 20,00-—-20,10 S
Saalkreis 19,70--20,40 19,40--20,30 19,00 19,80 2
Halle, Stadt 19,70--20,70 19,60--20,70 e 19,20--19,79
Mansßf. Gebirgskr. 19,60--20,30 19,50-—20,50 19,50-—-20,00 20,00-—24,90

Mansf. Seekreis S 20,805 SEckartsberga 18,90--20,00 18,00—19,50 17,00-- 18,60 18,00-—29,00 17,00--19,90

Merſeburg, Stadt 19,00-—21,00 50 18,25 19,00--21,00 S
2000-21, Ddo. Land 20,00 20,00 21,00Zeitz, Land 20,70 29,70 21,00Bernbur 20.00--20,206 19,807Erfurt, Stadt [26,60-2200 20,00--21,50 17,00-20,00 19,50- 20,00 20,00-24,00

Bemerkungen: 3 HOualitätsware, 640 Kg, 450 kg, Quali-
tätsware, 200 d2, ca. 650 Ztr., 7 ca. 100 Ztr. und darüber.

L. Hamburg, 15. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Juli/Aug. 213 Hardwinter II Aug. Sept.
210 Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 211X Juli Aug. 217x
La Plata franz. 79 kg ſchwim. 2091 ungar. 79 Kg Juli Aug. 210X A.
Walla Walla loko 211 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim.
194 Herbſt 185 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kgſchwim. 154 Juli 146 Sept. Okt. 126 Mai 8: Mixed
dreihäfig ſchwim. 1454 Juli Sept. 145 La Plata ſchwim.
139 Donau ſchwim. 135 Aug. Sept. 136

Berlin, 15. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
207,00 210,00 ab Bahn. Roggen, ausländ. 201,00 frei Wagen.
Septbr. 182,50--182,25 Haſer, märk., mecklenburg. pomm., preuß.,

poſ. und ſchleſ. fein 201,00--211,00 mittel 191,00--200,00 ge
ringer 186,00--190,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
154,00 157,00 abfallender 137,00 150,00 runder 143,00
bis 146,00 frei Wagen. Gerſite inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00--190,00 ruſſ. und Donau
leichte 159,00--163,00 ab Vahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 168,00 179,00 AC., feine und
Taubenerbſen 180,00--195,00 c. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,25--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,30 bis
27,50 Weizenkleie 11,00 11,75 Roggenkleie 12,00 13,00

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, behauptet, Juli 209,00 Septbr.
203,00 Oktober 203,00 Dezbr. 203,25 Roggen, matt,
Juli 201,25 Sept. 181,50 AC, Okt. 180,25 Dezbr. 179,50
Hafer matt, Juli 189,50 Sept. 163,50 Oktober 163,25 M.
Mais matt, Juli 140,00 Sept. 140,50 A. Rüböl ſteigend, Juli
74,50 Oktober 72,90 A. Dezember 71,90

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Septbr. 203,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 154,10,
Juli 153,70. Chikago, Northern I Spring Juli 140,80, Septbr.
146,00. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 161,70. Paris, Lieferungsw.
Juli Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 192,15. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,75. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
201,25, Septbr. 181,60. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 130,35,

Hafer: Berlin 450 gr. Juli 189,50, Septbr. Mais: Berlin
Lieferungsw., Juli 140,00. N. w-York mixed, Juli 102,80. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 15. Jnli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,90
ſchwefelſ. Ammoniak 203 prompt a 62 aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9x 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 9 7,45 Texas 55--58 7,35 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50-525 deutſches 7,55 Maizenafutter
26 30 90 6,90 AC, Kokoskuchen, deutſche 30-33 8,00 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 9 7,50 Rapskuchen, deutſche 40--43 5 6,55 Mohnkuchen,
deutſche 4245 9 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 5,45 helle Biertreber 2630 A, Knochen-
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalkl 18--22 56 9
2 Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 15. Juli. Kartoſſelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartoffel

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 15. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--3106 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und Julilieferung per Sept-
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 15. Juli. Spiritus ruhig, Juli 24,00 G., Juli-
Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 73,50.
Hamburg, 15. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 15. Juli. Leinbl ſehr feſt, loko 27, Auguſt 272,

September Dezember 26, Januar- April 25 Mai- Auguſt 24/g.
W. Peſt, 15, Juli. Raps per Auguſt 17,20 Gd., 17,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 18,95, per Auguſt 19,10, per Oktob. 18,85, per Dezember 18,70,
per März 19,05 per Mai 19,20. Tendenz: ſtetig.

W. London, 15. Juli. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 6. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdam, 15. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ruhig
oko 34.

W. Rio de Janeiro, 14. Juli. Kaffee. Zuſuhren 2000 Sack in
Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Juli, Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loco 65 Pfg. rAntweryen, 15. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
6,02 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 15. Juli. Baumwolledavon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 6,72,

per Juli-Auguſt 6,71, per Aug.-Sept. 6,59, per Sept.Okt. 6,51, per
Okt.Nov. 6,42, per Nov.Dez. 6,44, per Dez.Jan. 6,37, per Jan.
Febr. 6,39, Febr.-März 6,36, März-April 6,37.

Umſatz 6000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 15. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 15. Juli. Bancazinn feſt, loco 117/,.
London, 15. Juli, Silber 31/16 Lſtrl. ChiliKupfer 93/, Lſirkl.,

per 3 Monate 88/, Lſirl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 22 Lſirl.,
Zinn 185 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl.

Glasgow, 15. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
555 Rinder, und zwar 209 Ochſen, 23 Kalben, 177 Kühe, 146 Bullen:
356 Kälber; 525 Stück Schafvieh; 1879 Schweine, und zwar 1879
deutſche; zuſ. 3315 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 80, III. 72,
IV. 82 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 48,
II. 49, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 44, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 58,
III. 55, IV. 48--53 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 499 Rinder,
und zwar 181 Ochſen, 22 Kalben, 173 Kühe, 123 Bullen, 347 Kälber,
382 Schafe, 1804 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber ſehr langſam, Schafe mittel
mäßig, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 15. Juli. Roter Wintere Weizen loko 98 per

Juli 98 per Septbr. 100 per Dezbr. 103 per Mai 107.
Mais per Juli 62, per Sept. 621/,, per Dez. 61 Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool I.

W. Chieago, 15. Juli. Weizen per Juli 90!/,, per Sept. 93
Mais per Juli 537

W. NewYork, 15. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 15. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert
beide in Halle a. S.
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